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Drucksache VI/1939 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 
betr. Institutionen der Europäischen Gemeinschaft 


Nach Pressemeldungen (so Vereinigte Wirtschafts-Dienste vom 

3. März 1971) hat der französische Außenminister Schumann am 
2. März 1971 während einer Pressekonferenz in Brüssel u. a. er- 
klärt, daß bisher gegenüber dem vom französischen Staats- 
präsidenten Pompidou angeregten Staatenbund keine Alterna- 
tivlösungen vorgeschlagen wurden und allgemein dem Gedan- 
ken zugestimmt worden sei, daß der jetzige Ministerrat und 
nicht die Europäische Kommission den Ansatzpunkt der künfti- 
gen Regierung der politischen Konförderation bilden solle. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die vom französischen Staatspräsidenten 
Pompidou gemachten Vorschläge für die künftige politische 
Ausgestaltung der Europäischen Gemeinschaft bisher ohne 
Gegenvorschläge geblieben sind? 

2. Trifft es zu, daß allgemein dem Gedanken zugestimmt wor- 
den ist, daß der Ministerrat und nicht die Europäische Kom- 
mission den Ansatzpunkt der künftigen Regierung der Euro- 
päischen Gemeinschaft bilden soll? 

3. Welche Präzisierungen der Erklärung des französischen 
Staatspräsidenten sind der Bundesregierung bekannt? 

4. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung zu den durch 
diese Erklärung berührten Fragen? 

5. Hat die Bundesregierung in jüngster Zeit den anderen 
Regierungen in der Europäischen Gemeinschaft jemals vor- 
geschlagen, im Ministerrat endlich das in den Römischen 
Verträgen vorgesehene Mehrheitsprinzip anzuwenden? 


Bonn, den 9. März 1971 


Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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